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Mittwoch den 13 November 1901

Beilagezu Nr 267 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

ws
Stadtverordneten Sitzung

Halle 11 November
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof

pr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Maurer
meiſter Hildebrandt

Nach Mittheilung der Eingänge und Verleſung und Genehmigung des
Protokolls der letzten Sitzung wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Berathung der Vorlage betr Erhöhung der Beſoldungen
der ſtädtiſchen Beamten wird fortgeſetzt Zunächſt beſchließt die Ver
ſammlung daß die höhere Miethsentſchädigung an die Lehrer nach dem
10 bezw 15 Dienſtjahre jedesmal von den Quartalserſten nach erreichtem
höheren Dienſtalter ab zu erfolgen hat Es werden folgende Gehaltsſätze
feſtgeſetzt II Aſſiſtent der TiefbauAbtheilung die 2 Wegemeiſter diea II Aſſiſtenten der Polizei Bauinſpektion und der II Jngenieur der

Gas und Waſſerwerke in 6 Stufen um je 200 Mk von 2400 auf
3600 Mk II Aſſiſtent der Hochbau und der III Aſſiſtent der Tiefbau
Abtheilung in 6 Stufen um je 200 Mk von 2000 auf 3200 Mk Jm
Laufe der Berathung wurde dem Magiſtrat auheimgegeben wegen einer
weiteren Regulierung des Gehalts der letztgedachten beiden Beamten eine
beſondere Vorlage zu machen I und II Aſſiſtent der Vermeſſungs
abtheilung in 8 Stufen um je 200 Mk von 2000 auf 3600 Mk
Materialienverwalter des Stadtbauamts in 7 Stufen um je 200 Mk von
1600 auf 3000 Mk Schlacht und Viehhofdirektor in 4 Stufen um je
300 Mk von 5000 auf 6200 Mk I Schlachthofthierarzt in 6 Stufen
um je 250 Mk von 3300 auf 4800 Mk Oberaufſeher des Schlacht und
Viehhofs in 6 Stufen um je 150 Mk von 1600 auf 2500 Mk drei
Hallenaufſeher in 6 Stufen um je 50 Mk von 1300 auf 1600 Mk
Maſchinenmeiſier des Schlachthofs des Stadttheaters und des Eiektrizitäts
werkes in 6 Stuſen um je 200 Mk von 2000 auf 3200 Mk Brand
direktor in 4 Stufen um je 250 Mk von 3600 auf 4600 Mk Feld
webel der Feuerwehr in 6 Stufen um je 150 Mk in den 5 erſten und
um 100 Mk in der letzten Stufe von 1650 auf 2500 Mk Vice ſFeld
webel und Oberfeuermann in 6 Stufen um je 100 Mk und zwar der
erſtere von 1500 auf 2100 Mk der letztere von 1200 auf 1800 Mk
Betriebsführer der Gasanſtalt und der Maſchinenmeiſter des Waſſerwerks
in 6 Stufen um je 200 Mk von 2300 auf 3500 Mk Leitungs
Kontrolleur in 6 Stufen um je 150 Mk von 1600 auf 2500 Mk Rohr
meiſter des Waſſerwerks und die 2 Gasmeiſter in 6 Stufen um je
100 Mk von 1700 auf 2300 Mk Desinfektor in 6 Stufen um je
75 Mk von 1450 auf 1900 Mk

2 St V Hertel berichtet über den Antrag betr Freigabe der
Falkſtraße zwiſchen Körner und Friedenſtraße für den öffentlichen Ver
kehr durch die Architektenfirma Lehmann K Wolff Die Baukommiſſion
kann nach eingehenden Berathungen den Antrag nicht zur Annahme
empfehlen weil die Firma Lehmann K Wolff zur unentgeltlichen Hergabe
des in Frage kommenden Terrains nicht verpflichtet iſt die Erwerbung
des Landes aber un verhältnißmäßig hohe Koſten verurſachen würde für
deren Aufwendung Verkehrsrückſichten keineswegs ſprechen St V Oſter
burg tritt für Annahme des Antrages ein während Herr Stadtbaurath
Genzmer für Ablehnung plaidiert Nach einer ziemlich langen Erörterung
wird ein Schlußantrag angenommen und ſodann der Antrag in Gemäh
heit des Vorſchlags der Baukommiſſion gegen wenige Stimmen ab

elehnt
z 3 Antrag wegen Abänderung des 8 24 der Geſchäftsordnung
der Stadtverordneten Verſammlung St V Albrecht berichtet
daß der Antrag geſtellt wurde weil nach den jetzigen Beſtimmungen der
Geſchäftsordnung Interpellationen nur dann zur Beſprechung geſtellt
werden dürfen wenn dies von der Mehrheit beſchloſſen wird Die ein
geſetzte Geſchäſtsordnungskommiſſion habe anerkannt daß dieſer Zuſtand
nicht weiter beibehalten werden kann und empfehle deshalb dem S 24
eine Faſſung zu geben wonach ein Antrag auf Beſprechung begründet
werden kann und in die Beſprechung eingetreten werden muß wenn
mindeſtens 15 Stadtverordnete dafür ſtimmen Ferner führt Redner aus
daß die Geſchäftsordnungskommiſſion weiter anerkannte daß nach den
gegenwärtigen Beſtimmungen der Geſchäftsordnung bei Jnitiativanträgen
dem Antragſteller ſofern er den Antrag als Referent zu begründen hast
das Schlußwort ertheilt werden muß Der Herr Vorſteher bemerkt daß
der Beſchluß wonach in die Beſprechung einer Interpellation eingetreten
werden muß mit 5 gegen 2 Stimmen gefaßt wurde Die Minorität in
der Kommiſſion war der Anſicht daß Beſprechungen nur auf Mehrheits
beſchluß einzutreten hätten weil die Majorität der Verſammlung einen
Schutz vor Verſchleppungsverſuchen einer Minorität verlangen dürfe
Demgegenüber ſei aber doch die Meinung ausſchlaggebend geblieben daß Ver
hältniſſe eintreten könnten wo die Minorität eines Schutzes bedürfe Es ſei z B
denkbar daß eine Interpellation ausſchließlich Verhältniſſe der eingemeindeten
r Vororte betrifft deren Beſprechung den Vorortsvertretern
ſo wünſchenswerth erſcheint daß ſie geſchloſſen dafür ſtimmen Jn einem
ſolchen Falle ſei doch die Ablehnung durch die Mehrheit recht mißlich
während andererſeits nicht zu erwarten iſt daß die Vorortsvertreter um
nichts in geſchloſſener Kolonne auftreten um eine Beſprechung zu er
zwingen St V Dr Keil meint daß bei Feſtſtellung der Beſtimmung
der Geſchäftsordnung der Verſammlung wonach Jnterpellationen 5 Unter
ſchriften tragen müſſen offenbar berückſichtigt worden ſei daß 5 der neunte
Theil der Zahl der damaligen Stadtverordneten war Sei das richtig
ſo müſſe jetzt die Zahl der Unterſchriften auf 7 dem neunten Theil der
jetzigen Zahl erhöht werden Die Jnterpellationen häuften ſich aus einer
beſtimmten Ecke des Saales derart daß die Mehrheit keine Veranlaſſung
habe das Treiben zu fördern Die St V Schmidt und Krüger
traten für die Vorſchläge der Geſchäftsordnungskommiſſion ein die dann
auch unter Ablehnung des Antrags des St V Dr Keil mit knapper
Mehrheit zum Beſchluß erhoben werden

4 Die in Titel II Nr 13 des Haushaltsplanes der Paul Riebeck
Stiftung für 1901 für Waſſer aufgeworfenen Mittel ſind ſchon jetzt
aufgebraucht und beträgt der fernere muthmaßliche Bedarf 300 Mk Die
Regen gung wird ausgeſprochen GBerichterſtatter St V Hof
meiſter

5 Ertheilung von Schwimmunterricht an Volksſchüler
Die Vorlage iſt vom Magiſtrat zurückgezogen

6 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Vorſchläge des Stadtſchulraths
wegen der Errichtung einer obligatoriſchen allgemeinen und
einer ſtädtiſchen freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule mit den Anträgen welche von dem Ausſchuſſe der hieſigen Handels
kammer für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen am 25 September 1901
und in der Verſammlung vom 4 Oktober 1901 beſchloſſen worden find
anzunehmen von der Erhebung eines Schulgeldes an der obligatoriſchen
allgemeinen Fortbildungsſchule aber abzuſehen Vorausgeſetzt wird dobei
daß die Koſten für die beiden Fortbildungsſchulen zum 3 Theile von dem
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe und die Koſten für die freiwillige
kaufmänniſche Fortbildungsſchule zum 3 Theile von der hieſigen Handels
kammer getragen werden

Die StadtverordnetenVerſammlung wird erſücht dem Beſchluſſe dei
zutreten und zu beſchließen

J Oſtern 1902 ſoll eine obligatoriſche allgemeine Fortbildungsſchule
hier eingerichtet werden
1 Die hier wohnenden männlichen Arbeiter Geſellen Gehilfen

Lehrlinge aller hieſigen Gewerbebetriebe einſchließlich der Handels
geſchäfte ſind bis zum Ablaufe des Schulhalbjahres vor Voll
endung ihres 17 Lebensjahres zum Beſuche der obligatoriſchen
Fortbildungsſchule verpflichtet Befreit ſind diejenigen welche
in der Landwirthſchaft beſchäftigt ſind eine höhere Lehranſtalt
beſuchen ſich die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſte
erworben oder die Tagesklaſſen der hieſigen Handwerkerſchule
zwei halbe Jahre lang beſucht haben ferner diejfenigen welche
die hieſige kaufmänniſche Fortbildungs oder die Handwerker
oder eine Jnnungs oder eine PrivatFortbildungsſchule welcher
der Herr RegierungsPräſident die Berechtigung die obligatoriſche
Fortbildungsſchule zu erſetzen ertheilt hat regelmäßig in ſo
vielen Stunden wöchentlich beſuchen als für die Schüler der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule feſtgeſetzt worden ſind

2 Der Beſuch der obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
iſt koſtenlos

3 Jeder Schüler hat wöchentlich 6 Stunden Unterricht
4 Es werden ſoweit als möglich Fachklaſſen gebildet

I Die Handwerkerſchule bleibt in ihren bisherigen Einrichtungen
unverändert Jhre Schüler ſind von dem Beſuche der obligatoriſchen

allgemeinen Fortbildungsſchule befreit wenn ſie regelmäßig 6 Stunden
wöchentlich Unterricht beſuchen

III Es wird eine ſtädtiſche freiwillige kaufmänniſche Fortbildungsſchule
eingerichtet die bis auf Weiteres nach dem Lehrplane der jetzigen
freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen
Vereins arbeitet
1 Der Beſuch iſt freiwillig
2 Das Schulgeld beträgt jährlich 30 Mk
3 Jeder Schüler muß wöchentlich wenigſtens 6 Stunden die kauf

männiſche Fortbildungsſchule regelmäßig beſuchen wenn er von
dem Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsſchule befreit
ſein will

IV Die obligatoriſche allgemeine und die freiwillige kaufmänniſche
Fortbildungsſchule werden von Oſtern 1902 an jahrgangsweiſe
eingerichtet und jahrgangsweiſe wird die bisher beſtehende freiwillige
ſtädtiſche Fortbildungsſchule aufgelöſt

Durch den Beſchluß von den Schülern den Beſuch der obligatoriſchen
Fortbildungsſchule nur bis zum Ablaufe des Schulhalbjahres vor Voll
endung des 17 Lebensjahres zu fordern werden die Koſten für die Fort
bildungsſchule in den ſpäteren Jahren nicht ſo hoch anwachſen als wenn
die Schüler bis zum 18 Lebensjahre zum Beſuche der Fortbildungsſchule
verpflichtet ſind und wenn das Schulgeld für den Beſuch der kauf
männiſchen Fortbildungsſchule nach dem Vorſchlage des Ausſchuſſes der
hieſigen Handelskammer für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen auf
30 Mk feſtgeſetzt wird ſo wird ſich der Beitrag der Stadt für 1902 um
wenigſtens 700 Mk ermäßigen ſo daß alſo der Stadt durch die Ein
richtung der Fortbildungsſchulen für 1902 eine Ausgabe von 15000 Mk
erwachſen wird

St V Hofmeiſter berichtet daß es ſich vorläufig nur um eine
prinzipielle Beſchlußfaſſung handelt weil die Schulſazungen und die
Organiſation der Schulen erſt dann feſtgelegt werden können wenn die
Königl Regierung und die Handelskam mer der Einrichtung zugeſtimmt
und die Beiträge zu den Unterhaltungskoſten übernommen haben Die
Finanzkommiſſion empfiehlt die Annahme der Vorlage mit der Aenderung
daß die Einrichtung der Schulen nicht nur unter der Vorausſetzung be
ſchloſſen wird daß Regierung und Handelskammer die erwähnten Bei
träge zu den Koſten übernehmen ſondern daß die Errichtung der Schulen
von der Uebernahme der Beiträge abhängig gemacht wird

St V Albrecht ſtellt den Antrag daß der Zwang zum Beſuche der
Fortbildungsſchule auch auf die Lehrlinge und Gehülfen der Gärtnereien
ausgedehnt wird welche neuerdings bekanntlich als landwirthſchaftliche
Betriebe angeſehen würden

St V Grote Die von dem Magiſtrat gehörte Kommiſſion zu deren
Sitzungen auch Kaufleute und Handwerker zugezogen ſeien habe ſich
dafür erklärt daß der Beſuch der obligaroriſchen Fortbildungsſchule nicht
koſtenlos ſein ſondern jährlich ein Schulgeld von 6 Mk bezahlt werden
ſolle Diefer Beſchluß ſei nicht etwa gefaßt worden weil man eine Ein
nahme ſchaffen wollte ſondern aus der Erwägung heraus daß das was
bezahlt werden muß allgemein höher als das unentgeltlich Gebotene ge
ſchätzt werde Redner fragt weshalb der Magiſtrat dieſen Grundſatz ver
laſſen hat

St V Neſſe wünſcht Auskunft darüber ob bei der Feſtlegung der
Unterrichtsſtunden berückſichtigt werden wird daß die ſchulpflichtigen Lehr
linge Und Gehilfen mancher Gewerbebetriebe z B in der Gaſtwirthſchaft
wohl am Tage Zeit haben aber Abends im Geſchäfte unentbehrlich ſind
während umgekehrt andere junge Leute am Tage ſchwer abkömmlich ſind
St V Meyer Es ſei in Ausſicht genommen die Leitung der Fort
bildungsſchule zwei Mittelſchullehrern vielleicht geprüften Rektoren neben
amtlich zu übertragen Redner hält es dagegen für angezeigt und noth
wendig für die Fortbildungsſchule einen ſelbſtändigen Leiter zu berufen

Herr Stadtſchuirath Brendel erklärt die Aufhebung des Schulgeldes
für die Volksſchule als Zwangsſchule habe ſ Zt einen großen Fortſchritt
dargeſtellt und es würde ein bedeutender Rückſchritt ſein wenn man jetzt
für die obligatoriſche Fortbildungsſchule Schulgeld erheben wolle
J Allerdings ſei es aber auch Pflicht die Schule ſo zu geſtalten daß ſie in
den Schülern Lerneifer erweckt Anders ſei es bei der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule da ſei Schulgeld zuläſſig und angebracht weil der
Beſuch derſelben ein freiwilliger ſei und junge Kaufleute welche das
Schulgeld nicht zahlen wollen dann in der Zwangsſchule unentgeltlich
unterrichtet werden Hinſichtlich der Unterrichtsſtunden würden alle be
rechtigten Wünſche der einzelnen Gewerbe inſofern berückſichtigt werden
als für junge Leute welche Abends im Gewerbebetriebe nicht entbehrlich
ſind Tagesunterricht eingerichtet wird Ueber den Wunſch des St V
Meyer brauche nicht ſofort Beſchluß gefaßt zu werden weil bei der Ein
richtung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule erſt ein Drittel der nor
malen Schülerzahl vorhanden ſein wird da die Schule jahrgangsweiſe
errichtet werden ſoll ſo zwar daß von Oſtern 1902 an alle Knaben
welche aus den Schulen entlaſſen werden ſchulpſlichtig ſind Unter dieſen
Umſtänden komme man zunächſt mit nebenamtlichen Schulleitern aus
Dazu komme daß er der Herr Stadtſchulrath der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule eine ſolche Wichtigkeit beimeſſe daß er die Geſammtleitung
ſelbſt in der Hand behalten möchte Könne er die Leitung nicht mehr
allein führen ſo würde er ſchon ſelbſt mit Anträgen kommen

St V Krüger erklärt ſich gegen die Errichtung einer beſonderen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule

Hierauf wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion unter Annahme
des Antrages des St V Albrecht beſchloſſen

e e eEine tief ergreifende Beiſetzungsfeier

Aus der Beſtattungsfeier des im Zweikampf gefallenen Leut
nants Blaskowitz die auf dem Friedhofe der reformierten Gemeinde
zu Gumbinnen ſtattgefunden hat wo ſich das Erbbegräbniß der Familie
Blaskowitz befindet ſei einiges mitgetheilt Dem Sarge gingen 14 Unter
offiziere vom Regiment Nr 147 und Nr 33 mit Kränzen und Fahnen
voran die Gumbinner und Jnſterburger Offizierskorps waren erſchienen
ſowie eine Ehrenkompagnie mit Muſikbegleitung Hinter dem Sarge
ſchritten die nächſten Angehörigen Pfarrer Blaskowitz im Ornat
die Braut des Verſtorbenen und dann das Trauergefolge alle
Geiſtlichen der Stadt Unter den markerſchütternden Wehklagen der
Braut wurde der Sarg zur Gruft getragen Kein Auge blieb trocken ſo
tief ergriffen war alles von dem tragiſchen Geſchick der jungen Dame die
am Freitag am Tage des Polterabends noch mit ihrem von Lebens
kraft ſtrotzenden Bräutigam zuſammen war die am vorletzten Sonnabend
mit ihm vor den Altar zu treten gedachte und die nun anſtatt deſſen
vier Tage ſpäter an der Gruft des Bräutigams ſteht

Tief erſchütternde zu Herzen gehende Worte ſprach Superintendent
Gemmel am offenen Grabe dem Todten zu Ehren den Hinterbliebenen
zum Troſt Anklagend erhob er ſeine Stimme gegen das Duellweſen
deſſen Opfer der Heimgegangene geworden Jede Sünde erfordere eine
Sühne Aber hier bei dem Verſtorbenen ſei die Schuld doch wahrtlich
viel zu gering um eine ſolche Sühne zu verkangen die ſo viel
Jammer und Elend erzeugte Dieſes Grab iſt eine Anklage
gegen falſche Ehrbegriffe die in das Mittelalter aber nicht in
die heitige Zeit hineinpaſſen Wann wird ſich der muthige Mann
finden der es wagen wird gleiches Recht für alle zu fordern ſo daß
nicht ein Stand andere Begriffe von Recht und Gerechtigkeit hat als der
andere Jſt die Schuld dieſes Offiziers ſo groß geweſer daß er ſie nur
mit ſeinem Leben ſühnen konnte Ein gerechter Richterſpruch hat für alle
etwas Befreiendes war dieſes Gerechtigkeit

Als nach dem Gebet und dem Choralgeſang des Männerchors der
Lehrer des Kirchſpiels Walterkehmeu in dem der Vater des Verſtorbenen
als Geiſtlicher thätig iſt die Erdſchollen dumpf auf den Sarg rollten
fiel die Braut in einen Schreikrampf der die Herzen aller er
beben machte Drei Salven von einem Zuge des 33 Regiments wurden
noch über das Grab gefeuert dann war die erſchütternde Feier zu Ende
Der Todte ruht an der Seite ſeiner Mutter

Das Offizierkorps des Jnſterburger Jnfanterie Regiments Nr 147
veröffentlicht im Mil Wochenbl folgenden Nachruf Heute 34 Uhr
Nachmittags verſchied ſchmerzlos der Leutnant und Adjutant im Jnfan
terie Regiment Nr 147 Herr Kurt Blaskowitz Das Regiment ver
liert in dem ſo plötzlich Dahingeſchiedenen einen vorzüglichen höchſt
befähigten Offizier das Offizierkorps einen hochgeachteten
treuen und geliebten Kameraden Ehre ſeinem Andenken Jnſter
burg den 4 November 1901

ä

20 Jithung der 4 Klaſe 205 ügl Preuß Sotterie
Vom 19 Oktober bis 11 November 1901 Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den
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76 524 83 627 714 86 90 826 961 117220 510 697 751 118038 52 150
99 640 1000ſ 857 64 119015 65 271 676 82 n e ne

20196 281 405 14 60 581 750 121212 56 78 3000 518 440 h e i 850 123256 422 38 121002 l
385 660 125150 52 911 42 481 99 654 810 67 921 126085 728 127008
457 561 128046 50 500 104 515 618 719 129149 69 414 552 672 500
829 946

30010 193 361 402 84 587 671 131014 52 295 306 500 446 500
62 d T s 132005 205 349 54 485 559 133010s 629 77 715 858 134136 303 189 89 725 71 954 93 1000 138ös1
09 730 33 66 840 955 136151 316 968 792 137041 65 388 5 60
36 738 76 138110 1000 18 232 62 437 531 48 83 1866 768 888 139861
14 689

140025 59 3000 78 229 344 93 542 767 921 48 141177 3000 46
76 910 142210 391 521 79 609 749 143013 139 416 545 81 782 14

223 800 44 559 471 711 18 808 20 145023 68 437 551 787 516 146658
500 297 318 70 551 617 58 733 97 147635 902 148203 20 30 532 620
4 727 48 60 85 841 901 45 149347 466 623 762 815 81 927

150180 81 1000 89 500 300 606 794 151140 261 533 679 729 907
152039 91 450 619 31 500 84 826 153174 302 556 75 648 752 800 828
80 131226 94 429 608 155208 952 576 125 56 341 918 156812 580 797
10

6

3
5

4

1000 1537173 323 33 420 86 881 965 158040 92 101 500 278 334 847
7 500 159075 192 364 648 754 75 84 977

160424 31 663 69 161072 663 752 822 902 8 23 162012 87 297
367 559 705 18 827 915 163145 63 223 369 426 613 45 52 847 164073
220 378 717 45 871 155183 654 802 166998 22 524 80 984 87 3000
167086 510 32 861 168525 950 1000 169359 424 38 669 80 703 59

824 1000 999 0 55 59170034 334 55 93 436 546 651 891 933 52 171452 618 75 e
932 64 172518 64 94 710 854 173519 41 49 617 757 1740944 80 189
91 311 604 702 62 3000 175094 168 265 412 744 809 11 179059 244
598 637 177020 112 83 278 718 918 178412 707 956 179081 3489
1000 537 620 704 30 58 896

180015 100 225 465 560 610 99 735 996 181217 42 47 76 307 626 832
97 981 182123 34 55 68 308 511 500 668 710 71 83 956 3000 183031
25 317 51 94 491 95 849 69 932 81 184035 66 104 78 222 583 655 904
85080 131 52 378 500 572 719 57 861 186023 38 244 30000 354 611
1 702 891 917 187027 267 421 77 1000 188043 559 735 189020 56
35 454 500 530 636 719 840 980

190383 485 529 703 975 76 90 191007 64 360 71 837 67 87 995
192018 408 571 681 961 193053 104 659 964 194286 89 761 891 908
19511 284 753 500 815 1000 82 196073 475 92 893 95 197011
334 650 89 754 85 838 39 198508 34 77 80 882 943 67 70 199088
264 506 69 816 96 500 977

200009 313 19 424 539 3000 849 914 201112 53 654 729 852
202014 93 299 317 70 435 52 587 933 88 203603 17 733 46 63
204137 3000 317 592 763 68 205154 87 393 412 18 722 500 978
84 206304 62 759 90 805 207065 307 495 547 59 658 701 43 67 e
881 919 2098068 264 77 309 3000 76 500 842 52 954 2609015 1
500 88 220 96 311 485 575

210344 436 83 72 211069 84 173 205 27 328 525 212129 45 212
359 613 765 1000 829 1000 904 213105 54 70 249 316 497 575 618
817 905 28 214156 216 304 435 44 510 34 35 90 638 756 828 213070
245 46 372 508 700 81 965 216057 500 108 326 74 78 670 954 65 217025
190 612 993 218440 692 729 1000 406 219012 243 897 978 88

220114 345 490 622 723 1000 891 221154 219 52 325 32 83 563 652
1000 767 88 971 222013 174 209 83 500 452 784 938 223365 597 690

766 904 224032 105 252 97 3000 542 790 500 963
Serichtizung Jn der Rachmittagslifte vom 8 November lies 7791 1 ſtatt 77905

und 114485 ſtatt 140485 in der Nachmiitagsliſte vom 9 80711 ſtatt 8711 und
153794 ſtatt 173794

Die Ziehung der 1 Klaſſe 206 Kgl Preuß Lotterie beginnt am 9 Januar 1902
Die Exneuerung der Loſe muß bis zum 26 November er erfolgt ſein

ahmungen desUeberschwemmt ist Alles
geſchützten echten Weidemann ſchen ruſſiſchen Knöterich Die großartigen Er
folge deſſelben bei Erkrankungen der Lunge des Halſes überhaupt der
Athmungsorgane beweiſen folgende Schreiben Die Originale liegen zu
Jedermanus Einſicht bereit Es ſchreiben
Frau Juſtizrath M B in W Hiermit bitte ich mir freundlichſt

umgehend ver Nachnahme 15 Packet ruſſiſchen Knöterich zu ſchicken
Wirkung immer ſehr gut

Herr F S in D Senden Sie mir bitte auf alle Fälle 20 Packete
Jhres Thee s Schon nach dem 3 P haben wir eine ganz erſtaunliche
Wirkung zu verzeichnen und hoffen Sie hier recht empfehlen zu können

Herr Paſtor A S in B Theile Jhnen hocherfreut mit daß Jhr
Thee bei einer ſeit 3 Jahren ſchwer an Lungenleiden erkrankten 30 Jahre
alten Frauensperſon vorzüglich gewirkt hat Dieſelbe kann nicht
genug danken

Senden Sie mir bitte Proſpekt Anweiſung und 5 Packet per Nach
nahme für einen älteren Mann wieder an meine Adreſſe

Ch N Diakoniſſin in B Bilte umgehend um die 3 Sendung
ruſſiſchen Knöterichs Es geht dem jungen Mädchen prachtvoll beſſer
Möchte aber gern eine gründliche Kur erzielen darum bitte die
3 Sendung Sie ſelbſt meint es wäre nicht mehr nöthig Gott hat
uns in dem Knöterich eine herrliche Gabe geſchenkt

Um den wirklich echten Weidemann ſchen ruſſ Knöterich zu erhalten
beziehe man denſelben nur von dem Jmportenr E Weidemann in Lieben
burg am Harz oder von ſeinen Depot in Halle G Oswald Nachfl
Geiſtſtraße 34 Helmbold K Co Leipzigerſtraße 104 E Walther
Nachfl Steinweg 26 Neumarkt Drogerie Bernburgerſtraße 32

2

1
3

1

mit Nach

Voransſichtliches Wetter am 13 November 1901
Fortdaner des etwas windigen noch mäßig warmen ver

änderlichen Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen

h
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Deille 160

Halle a
Gr Steinstrasse 86

Direktion M Richards
Mittwoch den 13 November 1901

61 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel
49 Abonn Vorſtellung Farbe weiß

Anfang Uhr
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen

und Maſchinerien

Uncdine
Romantiſche Over in 4 Akten Nach
Fouqué s gleichnamiger ihn frei
bearbeitet Muſik von Albert LortzingRegiſſeur Theo ar en
Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel

Perſonen
Berthalda Tochter Herzog

Heinrichs Alice v BeörRitter Hugo v Ringſtetten O Schroeter

Kühleborn ein mächtiger

52

Waſſerfürſt Jo ſef Fanta
Tobias ein alter Fiſcher eo Raven
Marthe ſein Weib h Banlmann
Undine ihre Pflegetochter E Vorchert
Pater Heilmann Ordens

geiſtlicher aus dem Kloſter
Maria Gruß Eugen GuthVeit Hugo s Schildknappe Georg Förſter

Hans Kellermeiſter Karl Brandes
Edle des Reiches Ritter u Frauen Herolde
Pagen Jagdgefolge Knappen Fiſcher
Fiſcherinnen Landleute Erſcheinungen

Waſſergeiſter
Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe
der 2 in der Reichshauptſtadt im herzogl
Schloſſe der 3 und 4 Akt in der Nähe

und auf der Burg Ringſtetten
Jm 2 Akt Ballet arrangiert von der

Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt aus
geführt von derſelben un nd dem Corps deballet

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 14 November 1901Das wio Weibſtene

Stadt Theater heiprig
Mittwoch den 13 November 1901

Uenes Theater
Häàänsel und Gretel

Vorher

Die Abreise
Altes Theater

Wilhelm Tell
Walhalla Theater

Direktion Richard Unbert
Das Mädchen mit dem g3t2D ten

Haar The Girl vith the Gol den Ha
Große elektriſche Verwandlungs Scene mitGeſang Senſationell rue volſar
Truppe Matadore der Parterre Gym

naſtik NMiss r diegraziöſe Equilibriſtin auf dem ſchlaffen Drahtſeil Hochkomiſch Clown Eduargo
Zertho s wunderbare 9pgredteynr
Die großartigen Saltomortale Sprin SSrotners Rallod Excentriker
Fräulein Rozsika vonungar iſch dent ſche Sängerin und Czär
Tänzerin Messrs O NHeil und korp
die hervorragendſten excentriſch akrobatiſcJongler ure Schweſtern dein Jan
Bravour u Transformations Spitzentän
zerinnen Herr Marciss Mertens
Original Geſangs Humoriſt mit ſeinen neue

ſten Senſations Schlagern I RangesBeginn 8 Uhr

Cafe Rolſ and
Henute

IV grosser

Ende gegen 11 Uhr

Specialitäten
Abend

Welt Panorama
Akrichſtr 6 I Geöffnet re Inſeln der Südſee

Woche China mit der berühmten
lernwarte

Zol Garten
Eintritt 50 Pfg
Kinder 30 Pfg

Ende 10 Uhr

o hr
F TSE DZ

Cafe Rohenzollern
Weorgen rttwon den 13 November

die tä Concerte dünyar Nallonaſ Kapelle

Geigen Königs

a wer KalmanTäglich neues r ntre ee 20 Pfang S UhrSonn u Feſtt o von 4 Uhr Nachmittag

E ZTahn
Café Hohenzollern

u e e e Suuuä 153 et v 40Seicenhaus Georg Schwarzzenberger
Specialgeschäft für Sammet und Seidenstoffe

Weihnachts Ausverkauf

Friedmann Meinstock
Bankgeschäft Leipzigerstrasse 12

An und Verkaut von WerthEinlösung von Coupons auch Schon einige Wochen vor Verfall ohne Abzug
Vermiethung von Fächern unter Selbstverschluss des Miethers in der nach neuesten
Erfahrungen erbauten feuer und diebessicheren Stahlkammer gegen mässige Vergütung

Bereitwillige Koſtenfreie Auskunſtertheilung über alle Werthpapiere

ägliche Berichte über südafrikanische und westaustralische Goldminen und
amerikanische Eisenbahnen

Beleihung von ENſftectenm
Verzinsung von Baavreinlagen,

Bankfach einschlagende Geschüätte

Eingetragenes Wage

mww zwzwW w

Gentralspiriters
in verschlossenen Literflasohen

m Perhanpi alle ins

Einsätze

wxW d

Als vortheilhaften Gelegenheitskant empfehble
Einzelne letzte Roben
Roben knappen Maasses
Blusen Reste in Sammet u Seide

Plüsch Reste Sammot Rosto Velvet Reste

in schwarzer und farbiger Seide

Kleine Seiden Reste für Schürzen

Poren für Ercſkuncſe
Sitzung am Mittwoch den 13 d M

um 8 Uhr im Hötel zum KronprinzenVortrag des Herrn Max zur Nedden
als Gaſt Perfönliche Erinnerungen

aus dem Feldzug in Cng
Kirchhoff
Aittwoch 6 UhrXene Sing Akad ter

Meld neuer sing u zuhör Aitglieder
bei Dir Wurfschmidt Jägerplatz 23Thüringer ald Fern
Mittwoch d 13 d Abends 8 Uhr

J in Petzold s RestauVerſammlung rant Charlottenſtraße

Mars ſa Cour
le meinen anerkannt guten

Mittagstisch
von 121 3 Uhrim Abonnement 1 Mark

papferen

O I

11 a ei hen

kostet in allen Niederlagen nur

S F bei 95 Vol
Contrale für Spiritus

BERLIN C 2 Neue Friedrich Strasse 38/40

Kaltenmark
Sonntag den 17 November er Nach

mittags von 3 Uhr ab
Gesangs Concert

und Ball
Hierzu ladet ergebenſi ein

Der Geſangverein S
Dir Mittwochh enA Köhn

aße 11

T Mittwoch r
Fr StühlerT Delitzſcherſtraße 11

D Norgen Mittwoch
Großes Schlachtefeſt

Adolt v acker nagel

bei 90 Vol

Verwerthung6 m b H

Halle a S
Sppigitans es Kocoher Lampen Bügeleisen etc

hältlich hei der Spiritus Verwerthungs Genossenschaft
E G m b t

Victor Scheffelſtr 3ſmohiaſſeie Wurſt
Morgen

Mittwoch
Th Haring BrunoswarteLeipzigerstr 43 BDuſtog TimermanHilfe Hamburg Fichteſtr 33

Nur fünſtägiges Gaſtſpiel der echten

Frausvaaſ und Orange Freistaat

Vorſtellung ver Leute

St Direktion Gustav Poller vT Am VRiebechplatz nüchſt e Aähe vom n ä eVon heute bis 15 Vovember täg a

2 5portſpiele der Buren

heonteor

Auftreten HerAuftreten derS öuren Kunſſſchützin Erl I lin eniter die vom Präſidenten

4 ldenen Medaille ausgezeichnet wurde3 Der Kiaiabelee Anfnand 4 Die Schlacht am S5pionskop J

Die OriginalAtteſte Jder Leute liegen zur allgemei

S svidy Nirvanat
Concordia Trio

Rabbowv
a Während dieſer 5 Tage iſt

Anfang 8 Ahr

Klause

nen Anſicht im Th

der Vorverkauf zu ermäß

St ußas

eaterfoyer auf
Außerdem das große Programm

Clermont Wirzi von Wenzi
Les 4 Collini s z
Marsot Durmont

igten Preiſen aufgehobene nde Segen 1 Ah S
Aue Dvomenade 8

Heute grosses Münehene Kollerfest

ohne

S

e wozu freundlichſt ei

Erstes bürgerliches Concert u
nrreus

Schntzennof an der X
Mittwoch den 13 ds

ar

Das verkehrsreidjſte LokalDamen Orohestor S
roncertiert iſt

Bratwurstglöckle
und bleibt das

Speiselokal m Fleischerei e

aide

Schlachtefest
C W Klageson Nagnitags s uhr ab Unterhaltungs Concert

S Gr Schlachtefest

nachfolgende Arbeiten und Lieferungen in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden

Restaur Freyberghbrau
Kleine Märkerſtraße 10

D Rorgen Ulittwoch den 13 November W

wozu ganz ergebenſt einladet RR LantesekhFrüh 9 Ahr Wellfleiſch Abends div Wurſt u Suppe

WMeyer s Amorican Putz Cream
flüssig und fest

putet verblüffenchk
giebt allen Metallen prachtvollsten Glanz

Einmal versucht immer gebraucht
und nie vergessen

Sohmiert nicht Schrammt nicht
Ueberall zu haben

Geiſtſtraße 31 p ſogl od ſpäter zu vermiethenJ S 72 Miethspr 900 M Näheres bei
u

Gobr Fno Kkeuhrim Gr Ulrichſtr 12

Amtliche
Bekanntmachung

Es iſt beantragt Tworden den nördlich der Berlinerſtraße belegenen vom Mühlrain

nach dem Schießhaus Birkhahn entlang der Eiſenbahn hinführenden Feldweg theil
weis einzuziehen und durch einen über das der Handelsgeſellſchaft Reinhold Stkeckner
gehörige Grundſtück Berlinerſtr 10 führenden proviſoriſch herzuſtellenden Weg zu erſetzen
bis die dort projektierte neue Straßenſtrecke fertig geſtellt iſt

Jn Gemäßheit des S 57 des Ja nd gkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 wirddieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß
Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten
Behörde geltend zu S r ſind

Halle a den 8 November 1901 Die PolizeiVerwaltung

Ver dingung
Für den Neubau des Hauptſteneramtsgebändes zu Halle a S

Bekanntmnchungen

ſollen

1008 J Ausführung der Klempuerarbeiten
4 W einſchließlich Materiallieferung
008 II Ausführung der Dachdeckerarbeiten

einſchließlich Materiallieferung
Termin zur Eröffnung der mit entſprechender Auſchrift verſehenen und rechtzeitig

einzureichenden Angebote Dienstag den 18 d Mts Vormittags 11 Uhr im Bureau
der Bauverwaltung Prinzenſtraße 10 woſelbſt die Zeichnungen einzuſehen und die Ver
dingungsunterlagen für Loos I und II ſoweit der Vorrath reicht zu 1,00 M käuflich zu
haben ſind Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Halle a den 11 November 1901
Kreisbaninſpektion

R
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